
Jahres Hauptversammlung 

domicil 2012  

Bericht des Vorstandes 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Bericht über die einzelnen Bereiche 

innerhalb des Vorstandes  

Bericht des 1. Vorsitzenden Udo Wagener über 

Gespräche mit den Kulturpolitkern und 

Kulturpolitikerinnen der Ratsfraktionen und des 

Landes. Bericht über Verhandlungen mit 

unserem Sponsor DEW21 und andere 

Aktivitäten 

Bericht des 2. Vorsitzenden Horst Ziemann über 

das Programm im zurückliegenden Jahr und 

unsere Fahrt nach Berlin 

Bericht des Schatzmeisters                                     

Guido Hoffman. 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Celine Rudolf im domicil  

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Bericht über 

Auszeichnung 

Verleihung des 

Spielstättenpreises des 

Landes NRW. Die 

Übergabe der Urkunde 

erfolgte an Waldo. Ich 

präsentiere sie stolz 



Der kreative Umgang mit dem 

Saxophone beim ProJazz-Festival im 

domicil. 



Gespräche mit Sponsoren und der Politik  

Gespräch mit Herrn Schmidt und Herrn 

Bödecker den Vertretern unseres Sponsors 

DEW21 

Gespräche mit den Kulturpolitkern von SPD, 

CDU und Bündnis 90 die Grünen über die 

Vergabe der Mittel aus dem 1 Millionen Topf. 

Gespräch mit den kulturpolitischen Sprechern 

des Landes Herrn Bialas (SPD) Hern Keymis 

(Bündnis 90 die Grünen) 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Seit 40 Jahren findet die Weihnachts 

Matinee nun im Opernhaus statt. 

!



   Sitzungen & Veranstaltungen: 

Sitzungen des Kulturausschusses der 

Stadt Dortmund. 

Teilnahme am Gesprächskreis „Dortmund 

die Musikmacher“. 

Preisverleihung der Bundesbegegnung 

„jugend jazzt“ im Dortmunder U 

Übergabe des Spielstättenpreises im 

Stadtgarten Köln. 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Kinderkonzerte: 

Die neue Reihe hat am Sonntag den 

09.10.2011 begonnen 

!



Kinder machen Musik 

im domicil 

Initiator war Achim Kämper 



Marketinggruppe: 

Ein neuer Infostand mit 2 Rollups wurde 

angeschafft. Auf ihnen stehen stichpunktartig die 

wichtigsten Informationen zum domicil e.V.. 

Es wird noch eine Befragung am 29.06.2012 

stattfinden, danach werden alle  Antworten 

ausgewertet. Über die Ergebnisse werden wir 

auf einer MV berichten. 

Neue Unterzeile in Verbindung mit der Web 

Adresse (siehe Flyer) 

Die neue Infobroschüre für Gäste und            

Kunden ist fertig und wird verteilt. 

 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Hier der neue Broschüren Entwurf: 

Frank, Texte: Horst, Günter und 

Waldo. 

!



Bericht des 2. Vorsitzenden 

Bericht über das Programm im domicil 
von Mai 2011 bis Juni 2012 
 
Die Reise von Mitgliedern des domicil 
nach Berlin.  
 



Frank präsentiert seine neue CD 



Big Names 

John Scofield 

Dave Liebman 

Christian McBride 

Victor Bailey 

Kurt Elling 



Das domicil mit neuem Banner 



Programmschwerpunkt :                                              Klavier 

Trios 
Jörg Hegemann Boogie Trio 

Aurora Trio (Free Jazz mit Barry Guy)  

Avishai Cohen, Cristian McBride 

Yaron Hermann 

The Bad Plus 

Vijay Iyer Trio 

Omar Sosa Trio 

Tingvall Trio 

Marcin Wasilewski 

 

Hans Wanning, Hans Lüdemann, Oliver Maas, Pablo Held, Jens 
Thomas 



AVISHAI COHEN im domicil 



Programmschwerpunkt:                                                             

Vocalists 

Kurt Elling 

Curtis Stigers 

Gretchen Parlatto 

Celine Rudolph 

Cecile Norby 

Cecile Verny  

Theo Bleckmann 

Jeff Cascaro 

Frank Scheele 

 

Gosia Rogalla, Lily Dahab, Maucha Adnet, Yasmin Levy, Caroline 
Henderson, Jessica Gall, Anna Luca, Esther Quade 

 

 



Nils Wogram 



 

Jan Klare (1000, You Are So Me) 

Matovs Garage 

Stephan Max Wirth 

Christoph Söhngen 

Question Quartet plays Peter Herborn 

Mo Blow 

The Shy Boys 

Ohne 4 gespielt 3 

Christine Corvisier Group 

Christiane Fuchs „No Tango“ 

Captain Overdrive 

Clubspots 



Der blaue Salon 



Frontline: Women 

  Angelica Niscier 

 Susann Weinert 

 Gilda Razani „Subvision“ 

 Christine Corvisier Group 

 Christiane Fuchs „No Tango“ 

 Ulrike Haage 



Jason Yarde bei der Brit-Jazz-Week     

im domicil 



Auch noch … 

Nils Petter Molvaer 

 Impossible Gentlemen (Gwylin Simcock, Adam 

Nussbaum) 

Stefan Bauer 

Wolfgang Muthspiel + Scott Coley 

Andresh Mahantappa 

Nicola Conte 

 

Weihnachtmatinee !!!! 



Berlin war eine Reise wert! 



Bericht des Schatzmeisters 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Einnahmen   

Gesamt  11.122,00 € 

 

davon: 

Mitgliedsbeiträge 8.088,00 € 

Spenden    3.000,00 € 

Sonstige      34,00 € 

 



Soundcheck im domicil (Abschlusskonzert 

der Bundesbegegnung „jugend jazzt“ in 

Dortmund) 



Bericht der Schatzmeisters 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Ausgaben 

Gesamt   7.426,93 €   

davon 

 

Monday Night S. 1. Jan.-Mai 1.795,00 € 

Rückzahlung Darlehen          3.000,00 € 

 



Unser Jeff Cascaro, Energie pur 



Bericht der Schatzmeisters 

Daten und Zahlen zum Haushalt des domicil e.V. 

 

Gewinn           2.618,95 €  

Barvermögen zum 31.12.2010:       626,54 € 

(Kasse & Konto)  

 

(Resthöhe Darlehen in Höhe von 1.000 € zum 

31.12.2011) 

 



Die Preisträger mit ihren Urkunden 

am Sonntagmorgen 



Bericht des Schatzmeisters  

Guido Hoffmann 

Entwicklung der Mitgliederzahlen und Dienste 2011/2012 

 

Aktive:  75 / 77   Förderer: 92 / 83  

 

Ehren:  19 / 19   Probe:  11 / 11  

 

Wechsel:  Förderer -> Aktiv 1 

 

Geleistete Stunden:  4469 h 

 

Std/Mitglied: 58,03 h  Dauer/Dienst: 5,05 h  Dienste: 884  

  

 



Bericht des Schatzmeisters 

Guido Hoffmann 

Bisher geleistete Dienste 2012 

 

2012 (Stand: 30.05.12) sind bereits 1944 Stunden in 

knapp 315 Diensten ehrenamtlich von den Mitgliedern 

erbracht worden. (Dank an Elke für die Erfassung). 

 

   !!! DANKE FÜR EUREN EINSATZ 

 in 2011 und 2012 !!! 

 



Was sonst noch war (1): 

Antrag auf Konzeptförderung für Kinder- 

und Jugendarbeit.  

Bei der Sparkasse Dortmund wurde ein 

Antrag auf Mittel aus dem Spendentopf 

gestellt. 

Antrag beim Kulturbüro um Erhöhung der 

Förderung für das domicil. 

Das domicil ist wieder unter den besten 

150 Jazzclubs weltweit (Downbeat 

Magazin)   

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Was sonst noch war (2): 

 

regelmäßige Mitgliederversammlungen 

regelmäßige Ausstellungen 

domicil Trip nach Berlin 

domicil Jahresausflug zur Zeche Zollverein 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Jahresausflug zur Zeche Zollverein 



Jahresausflug 2012 am 08.09.12? 

Vorschläge: 

 

Folkwang Museum Essen 

 

Documenta Kassel 

 

Museumsquartier Hagen 

 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat



Jahrestrip 2012 

 

   KRAKAU 

 

 

...wer noch mit möchte, kümmere sich bitte 

selbst um Flug und die Unterkunft 

Hier ist deine Extraeinladung!

Ein Ort für internationale Künstler und „Stars“ und immer 

auch ein Ort für lokale und regionale MusikerInnen: Mit 

den verschiedensten Konzepten und Veranstaltungsreihen 

sorgt der Club als Ort der künstlerischen Produktion für 

Nachhaltigkeit und gibt dem Nachwuchs eine Chance für 

erste Auftritte wie die Umsetzung von kreativen Ideen. 

Raum für Networking, Projekte, Workshops, Proben, Auf-

nahmen, Labatories. 

Viele internationale Stars der Jazzgeschichte haben im do-

micil gastiert, viele Künstler der aktuellen Szene waren und 

sind gerne zu Gast. Ein kleiner Auszug aus dem domicil-Gäs-

tebuch: Chet Baker, Betty Carter, Bill Frislell, John Scofield, 

John Abercrombie, Dave Holland, Arve Henriksen, Deodato, 

Buge Wesseltoft, Airto, Paul Blei, Stefan Bauer, Betty Carter, 

Silvia Droste, Egberto Gismonti, Vienna Art Orchestra, Nils 

PetterMolvaer, Theo Bleckmann, Baden Powell, Dexter Gor-

don, Arturo Sandoval, Charles Lloyd, Albert Mangelsdorff, 

Matthias Nadolny, Enrico Rava, Gonzola Rubalcaba, Pha-

roah Sanders, Christian Brückner, Cecil Taylor, Henri Texier, 

Joe Zawinul, James Carter, Manu Katche, Ana Moura. 

Träger des domicils ist der gemeinnützige Verein„domicil 

Dortmund e.V.“ . Dessen 100%-ige Tochter, die ebenfalls 

gemeinnützige „domicil GmbH“, ist Betreiberin der Spiel-

stätte und für Programm, Gastronomie und Vermietung 

verantwortlich. Zum Selbstverständnis des domicils gehö-

ren satzungsgemäß neben dem Konzertprogramm musik-

pädagogische Angebote, eine systematische Jugend- und 

Nachwuchsförderung , vielfältige Vernetzung und Koopera-

tion, Öffentlichkeitsarbeit und musikalische Bildungsarbeit. 

Die Vereinsmitglieder sind im Kulturbetrieb des domicils 

vielfältig eigebunden, so wie bei der Planung, Vorbereitung, 

Bewerbung und Durchführung vieler Konzertveranstaltun-

gen, aber auch im Bereich  Veranstaltungstechnik oder Ge-

bäudemanagement. Zwischen 60 und 80 Mitglieder leisten 

rein ehrenamtlich weit über 6.000 Arbeitsstunden jährlich. 

Neben der aktiven Mitgliedschaft gibt es zudem die Mög-

lichkeit der Fördermitgliedschaft für Firmen und Privatper-

sonen. 

Tagen und feiern

Ein „Musikmöbel“ mitten in der Stadt

Das domicil ist das zentrale Forum in der Region für Zeitge-

nössischen Jazz und aktuelle Musik, von Weltmusik bis am-

bitioniertem Pop und elektronischer Musik. Die Spielstätte 

in der Hansastraße bietet mit Konzertsaal, Club, Lounge 

sowie eigener Gastronomie vielfältige kulturelle und Mög-

lichkeiten in zentraler Lage in der Dortmunder Innenstadt. 

Alles begann 1969 mit der Eröffnung der ersten Spielstätte 

in den Kellerräumen einer Kindertagesstätte im Dortmun-

der Norden (Leopoldstraße). Der damals neue Jazzclub 

konnte sich mit gutem Programm recht schnell einen her-

voragenen Ruf erarbeiten. In 2009 konnte das domicil auf 

40 Jahre kontinuierliche Kulturarbeit zurückblicken. 

Ein Meilenstein ist die Eröffnung der zentral in der City ge-

legenen Spielstätte in der Hansastraße im Oktober 2005. 

Der Umbau des ehemaligen Ufa-Kinos aus den 50er-Jahren 

mit einem Investitionsvolumen von rund 1,6 Mio EUR konn-

te im Wesentlichen mit Landesmitteln aus dem Programm 

„Initiative ergreifen - Bürger machen Stadt“ , mit Hilfe des 

Kulturbüros der Stadt Dortmund und rund 15.000 ehren-

amtlich erbrachten Arbeitsstunden realisiert werden. 

Seitdem ist das domicil im historischen Westfalenhaus fes-

ter Bestandteil des Musik- und Kulturquartiers „Brückstra-

ßenviertel“  mit dem Konzerthaus und der Orchesteraka-

demie NRW in direkter Nachbarschaft. Und unübersehbar: 

Das große Fotokunstmotiv an der Fassade des Westfalen-

hauses ist eine Attraktion in der City. 

Wesentlich zum Erfolg beigetragen haben die Mitglieder 

des gemeinnützigen Trägervereins „domicil Dortmund.

eV.“  Mit Know-how und ehrenamtlichen Engagement ha-

ben sie über Jahrzehnte hinweg tausende von Konzerten 

erst möglich gemacht, darunter auch viele Festivals und 

die beliebte Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus. Ein 

weiterer wichtiger Baustein für das domicil ist die instituti-

onelle Förderung durch das Kulturbüro der Stadt Dortmund 

seit 1998. Unter andrem nutzt der Westdeutsche Rundfunk 

Köln die Infrastruktur regelmäßig für Konzertmitschnitee 

und Live- Sendungen. 

Im domicil finden sich Kultur, Architektur, Gastronomie und 

bürgerschaftliches Engagement vereint. Es ist mit über 

300 Veranstaltungen jährlichen eine der Aktivposten der 

Musik- und Kreativwirtschaft in Dortmund und darüber hi-

naus trägt maßgeblich zum aktuellen Profil und dem Image 

der „Musikstadt Dortmund“ bei. 

  Festivals und Programmbeteiligungen
- europhonics- Internationales Jazzfestival Dortmund
- Internationale Kulturtage der Stadt Dortmund
- Dortmunder Museumsnacht
- Weihnachts-Jazzmatinee im Opernhaus
- WDR 3 Jazznacht
- Balkanfestival “Mi Plesemo” (Funkhaus Europa)
- Preisträgerkonzerte “Jugend jazzt NRW”
- ProJazz-Festival
- Preisträger-Konzerte JazzwerkRuhr
-Landesmusikrat NRW

  Mitgliedschaften und Vernetzung
   Das domicil ist Mitglied der folgenden Organisationen und Verbände:
- EJN- Europe Jazz Network
- GUS - Gemeinschaft unabhängiger Spielstätten in NRW
- LAG Soziokultur NRW
- Landeskonferenz Jazz in NRW
- Dortmunder Kulturrat


